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1 * Einleitung

Die Entdeckung einer Zveipionresonanz in der ( #*" , p ) - Wechselvirkung

bei einer Masse von 750 MeV ^ - später als y - Meson bezeichnet -
regte die Suche nach dieser Resonanz in der Photoproduktion an .

Den ersten experimentellen Beveis für die Photoerzeugung von
2 )

Mesonen an Wasserstoff lieferten McLeod et al . im Jahre 1961 am

Cornell - Synchrotron . Bei der Vielzahl der folgenden Experimente

stellte sich heraus , daß die ^ - Produktion bis zu y - Energien von
6 GeV ein dominierender Prozeß ist . *̂ ' ^ ' ^ ' ^

Das ^ - Meson zählt zu den Vektormesonen , die durch die Quanten¬

zahlen = 1" ausgezeichnet sind . Den Vektormesonen y° , oJundi
kommt in der Photoproduktion eine besondere Stellung zu , da sie

den gleichen Spin vie das Photon besitzen und sich unter Landungs¬

konjugation wie das Photon transformieren . Schon die Interpretation
7 )

des Nukleon - und Pion - Formfaktors ließ darauf schließen , daß

diese Mesonen eine entscheidende Rolle bei der Ankopplung von Pho¬

tonen an Hadronen spielen . Dieser Gedanke stellt den Kern des Vek -
8)

tordominanzmodells dar , nachdem der elektromagnetische Strom¬

operator sich direkt als Linearkombination der Vektormesonströme

mit den Kopplungskonstanten ^ darstellen läßt :

j."- $4" V ZR,
v =
M = Masse der Vektormesonenv

Im einzelnen vurden zur theoretischen Beschreibung der Photoproduk -
O

tion von ^ - Mesonen folgende Mechanismen vorgeschlagen :

1 ) Ein - Pion - Austausch ( peripheres Modell 10 , 13 )^

2 ) Diffraktion 9 , 11 , 12 )

Beide Modellvorstellungen lassen sich durch folgende Graphen dar¬
stellen :

^ fr*

N N
Ein - Pion - Austausch Diffraktion



- 3 -

Die Annahme eines Ein - Pion - Austauschprozesses hat sich bei der
Produktion von Vektormesonen durch Hadronen bewährt . Die neueren

Deutungen der Photoproduktionsexperimente stimmen dagegen mit den
Vorstellungen des Vektordominanzmodells überein , nach dem der
Prozeß über einen intermediären Vektormesonenzustand mit anschlie¬

ßender diffraktiver Streuung abläuft .

Für diese Deutung sprechen :

1 ) die Konstanz des differentiellen Wirkungsquerschnittes

bei minimalem Impulsübertrag mit wachsender Photonenergie .

2 ) der steile Abfall des differentiellen Wirkungsquerschnittes

^ Mit dem Impulsübertrag ^

3 ) die bei der Erzeugung an komplexen Kernen beobachtete Kohärenz *̂ .

Da die experimentelle Technik zur Herstellung linear polarisierter

hochenergetischer ^ - Strahlen seit einigen Jahren beherrscht wird ,
bestand die Möglichkeit , die Reaktion

y + p s * + p
L+ ir+ir**

bei bekannter Photonenpolarisation zu untersuchen . Die Voraussagen

der erwähnten Modelle über die ^ - Polarisation ( s . Abschn . 2 ) lassen
sich durch die Analyse der Zerfallswinkelverteilung der TT- Mesonen
prüfen . Damit kann unabhängig von den Ergebnissen bisheriger Ex¬

perimente ein Aufschluß über den Produktionsmechanismus von g°-
Mesonen in der Photoerzeugung gewonnen werden .

o . . .
In dieser Arbeit wird die ^ - Produktion an Wasserstoff im Energie¬
bereich von 2 . - 2 , it GeV für einen Impulsübertrag auf das Proton

o
von 0 . 05 - 0 . 1t ( GeV / c ) untersucht .
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